
2. Station Racepedia Cup in Neckarsulm 
 

Für unsere Nachwuchs Athletinnen standen an den letzten beiden Wochenenden erneut Wettkämpfe 

an. Am Sonntag, den 23.04. wurde der erste Triathlon der Saison ausgetragen.  

Dieses Mal konnten sich alle drei Starterinnen der starken Konkurrenz stellen.  

Den Anfang machte Julia Groß bei der Jugend B. Hier waren 400m Schwimmen, 

10km Radfahren und ca. 3km zu bewältigen. Nach 6:12 Min. ging sie mit der 

sechsten Schwimmzeit in die Wechselzone und aufs Rad. Nach einem guten, 

soliden Radfahren ging es auf die Laufstrecke. Hier konnte sie ein paar 

Sekunden gutmachen und am Ende einen sehr guten 6. Platz belegen.  

Jana Hoffmann folgte bei den Schülerinnen A. Die 

Streckenlängen hier: 200m Schwimmen, 5km 

Radfahren und 1km Laufen. Hier zeigte sich ein 

ähnliches Bild wie bei Julia. 3:30 Min. im 

Schwimmen bedeuteten Rang 7. Wie eng das Feld hier ist zeigte sich 

daran, dass Platz 5-11 innerhalb von 10 Sekunden über die Zeitmatte 

außerhalb des Bades liefen. Leider konnte sie die Radgruppe nicht ganz 

halten und kam mit einem leichten Rückstand in die Wechselzone. Durch 

eine gute Laufzeit konnte sie sich am Ende auf einem sehr guten 8. Platz 

wiederfinden.  

Johanna Groß war die letzte der drei Mädels, die im Racepedia Cup bei den 

Schülerinnen B an den  Start ging. Nach 1:55 Min. mit Platz 5 im Schwimmen konnte 

sie ihre Stärke ausspielen. Leider lief es bei Johanna auf dem Rad gegen sehr starke 

Konkurrenz nicht so gut. Beim Laufen konnte sie leider keinen Boden mehr gut 

machen und belegte am Ende einen 10. Platz. Leider wurde sie am Ende wegen 

eines Wechselfehlers noch disqualifiziert, ebenso wie die vor ihr platzierte 

Mitstreiterin.  

 Den Abschluss des Tages machte Fabian Fink bei seiner Triathlonpremiere beim 

Schnuppertriathlon der Schüler. Eine Besonderheit hier war, dass alle 

Schülerklassen (A, B und C) die gleichen Distanzen in einem gemeinsamen Rennen 

absolvieren mussten. Die 50m Schwimmen konnte Fabian 

in 0:59 Min.  beenden. Beim Radfahren (ohne Rennräder) 

konnte er seine Stärke ausspielen und kam als erster mit 

einem Vorsprung in die Wechselzone. Euphorisch konnte 

er auch die 400m Laufstrecke mit der schnellsten Zeit 

absolvieren und überquerte glücklich als erster die 

Ziellinie!  
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